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für die Oberamts-

Nagold , Freudenstadt

Nro . 10.

Dienstag,

Statt
Bezirke

Horb und Herrenberg.

1837

7 . Februar.

- Mit Allcrhbchsrer Genehmigung.

Im Verlag der F . W . Vlscher ' schen  Buchdruckerei.

Erlasse der Königlichen Bezirks-
Behörden.

Oberamtsgericht Nagold.
Nagold . sSchulden - Liquidation . )

In der rechtskräftig erkannten Gantsache
des Lorenz Schöttle von Elchausen ist

zur SchuldenLiquidation , verbunden mit
dem Versuche eines Borg « oder Nach-

laßVerglciches , Tagfarth auf
. Freitag den io . März 185?

Vorinittags um 8 Uhr
anberaumt . Hiebei haben die Gläubi¬

ger und Bürgen , so wie überhaupt alle

diejenigen , welche aus irgend einem
Grunde Ansprüche an die Masse zu

machen haben , auf dem Rathhause zu

Ebhausen mit den Beweismitteln für

ihre Ansprüche entweder in Person zu

erscheinen , oder sich durch rechtsgültig
bevollmächtigte Sachwalter vertreten zu

lassen . Falls , kein Anstand vorwaltet,
können auch die Ansprüche mittelst schrift¬

licher Eingaben angemeldet und ausge¬
führt werden . Wer aber weder das Eine

noch ?dasAndere thut , wird , so weitseine

Forderungen und Vorzugsrechte nicht

aus den Gerichts -Acten bekannt sind,
durch den AusschlußBescheid , welcher nach
beendigter Liquidation ausgesprochen wird,
von der Masse ausgeschlossen.

Von denjenigen Gläubigern , welche
sich weder vor noch an der Tagfahrt
schriftlich oder mündlich hinsichtlich eines

Borg - oder NachlaßVergleiches , so wie
über den Verkauf der zu Masse gehöri¬

gen Gegenstände und die Bestellung
des Güterpflegers erklären , wird ange¬
nommen , daß sie hinsichtlich des Ver¬

gleiches der Mehrzahl der ihnen der Rang-
Ordnung der Förderungen nach gleich-
stehenden Gläubiger beitreten , und das¬
jenige genehmigen , was die erscheinenden
Gläubiger wegen des Verkaufes der

Masse und der Wahl des Gülerpfiegers
beschließen.

Am Z. Februar 1807 .
Oberamtsrichter

Straub.

Kameralamt Reuchm.
Wildber  g. sVerkauf einer Scheuer,

eines Waschhauses und eines Schwein-

und Geflügelstalls . ) Die Unterzeichnete
Stelle wird am
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Freitag , den 17 . Februar d. I.
Nachmittags 2 Uhr

auf dem Rathhaus zu Wildberg nach«
benannte , zur Stadtpfarrei gehörige Ge¬
bäude im öffentlichen Aufstreich auf den
Abbruch verkaufen ; und zwar:
s ) eine Scheuer mit hölzernem Stock,

38 ' lang Zo' breit, in welcher ein
Vieh - und ein Schafstall eingerich-
tet , und an der das Holzwerk in
ganz gutem Zustand ist,

d ) ein Back - und Waschhaus , Z4 ' lang,
1.3 ' breit,

n) einen doppelten Schwein - und Ge-

fiügelstall.
Diese Gebäude können täglich in

Augenschein genommen werden.
Reuthin den 27 . Januar 1887.

K . Kameralamt,
B ü h l e r.

Nothfelden,  Oberamtsgerichts Na¬

gold . sSchuldenliquidstion .) In der
Gantfache des Conrad Marquardt , Bür¬
gers und Maurers von Nothfelden wird
die SchuldenLiquidation , verbunden mit
dem Versuche eines Borg - oder Nach-

kaßvergleichs am
Samstag den 4 . März l . I.

Morgens 8 Uhr
auf dem dortigen Rathhause verhandelt,
wozu die Gläubiger und Bürgen desselben
unter Ankündigung der — in der nächst
darauf folgenden Sizung des K . Ober¬
amtsgerichts Nagold erkanntwerdenden
Ausschlusses und des Verfahrens der Majo.
risirung des schriftlich liquidirenden bezüg¬
lich eines Vergleichs , sowie des Massever¬
kaufs , vorgeladen werden.

Den 5o . Januar 1837 .
' K . AmtsNotariat,

Altenstaig und
Gemeinderath Nothfelden.
Vät . AmtSnotar Stroh.

Beuk  en , Oberamts Nagold . sFloß»
holzVerkauf .1 Die Gemeinde hat n§
Stück Forchen vom 6ogr abwärts bis
auf 30 gr zum öffentlichen Verkauf bestimmt
dieses Holz eignet sich am tauglichsten
zum Verflötzen , es steht in dem Gemein¬
dewald Beuremerberg ganz nahe an der

Nagold , und hat der Gemeinderath dahier
die VerkaufsVerhandlung auf den 24.
Februar dieß , als am MathiasFeiertag
bestimmt , wo die allenfalsigen Kaufslu¬
stige Mittags r Uhr auf der Neumühle
zu diesem Verkauf kommen können , da
dieses Holz von der Sägmühle nicht
weit entfernt steht, so kann es von Kaufs¬
lustigen des Vormittags eingesehen wer¬
den . Die Herrn OrtsVorstrher werden
ersucht , dieses den allenfallsigen KaufS-
lustigen und Holzhändlern bekannt zu
machen.

Den 4 . Febr . 1887.
Aus Auftrag des

Gemeinderaths dahier,
Schultheiß Seeg er.

Mühringen , Oberamts Horb.
sMaiereiGutsVerpachtung .^ Der Be¬
stand des diesherrschaftlichen Maiereiguts
zu Dommclsperg geht bis Georgii d. I.
zu Ende , und es wird solches nunmehr
zu 2 Theilen auf 6 Jahre von Georgii
1857 bis 1845 , verpachtet werden.

Es enthält der
ite Theil

neben den erforderlichen Wohn - und Oe-
conomieGebäude » :

1 Zo Morgen Aecker in allen 3 Zeigen;
und

30 Morgen Wiesen.
Der 2te Theil

1 Wohnhaus mit Scheuer , Stallungen,
Frucht « und Futterböden,
60  Mrg . Aecker in allen3 Zeigen und
12 Morgen Wiesen.
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Zur Verpachtung im Aufsireich ist
Samstag der 18 . d. Mts.

Vormittags 10 Uhr
in dem Maiereihause zu Dymmelsperg
bestimmt , wozu nur solche Liebhaber zu-
gelassen werden können , weiche dem vn»
terzeichneten Rentamt « als zur Urber«
nähme des PachtS hinlänglich für befä¬
higt bekannt sind, oder, welD sich durch
vberamtlich beglaubigte Vermögens - und
SittenZeugnissv dazu ausweisen . ^

Die H . H . OrtsVorsteher werden ev-
fucht , solches in ihren Gemeinden gefäl¬
lig bekannt machen zu lassen.

Den 1. Februar »83 ?.
Freihl . von MünchscheS

Rentamt.

Außerarntliche Gegenstände.
Dornstetten . sArztesEmpfeh,

lung .j  Der Unterzeichnete macht be¬
kannt , daß er nun auch die Chirurgie
und Geburtshilfe ausübe ; Arme aber
in Beziehung auf seine Aufstellung als
Armenarzt des Oberamtes unentgeldlich
derzeit behandeln werde.

Den 4 . Februar 1837 -
ülvä . vr . Schüßler.

Haiterbach,  Oberamts Nagold.
sBauholz -Verkauf .j Durch den Kauf
eines Hauses ist dem Unterzeichneten
sein in dem Dürrenharvter Wald er,
kauftes Bauholz entbehrlich geworden,
und wird daher ,vüsselbe, etwa .

80 bis loo Stämme , . ^ ,
bereits schon ausgeschleift , mittelst öffent¬
lichen Aufstreic ^ S gegen baare Bezahlung
wieder verkaufen . '

Hiezu hat er > .
Donnerstag den 16 . d. Mts -. ^ -

festgesetzt, an welchxm Tage Pie Kauf¬
lustige
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- Morgens 9 Uhr
im Lammwlrthshaufe in Unterschwandorf
sich einfinden wollen. Die Herrn Orts-
Vorsteher werden geh. gebeten , ihren
baulustrgen Bürgern und Zimmerleuten
diesen Verkauf gef. mitzutheilen.

Den 6. Februar 1887.
Benedikt Stöffler.

Baisingen,  Oberamts Horb.
sLehrlingsGesuch .j Der Unterzeichnete
wünscht einen jungen Menschen von
ordentlichen Eltern in die Lehre aufzu,
nehmen und zwar ohne Lehrgeld, sieht
baldigen Anträgen entgegen.

Den 6. Februar 1887.
Johannes Kränzler,

Schneidermeister.

Besen seid,  Oberamts Freuden,
stadt . sGeld auszuleihen .j Bei dem
Unterzeichneten liegen gegen gerichtliche
zweifache Versicherung roo fl. Pfleggeld
zum Ausleihen parat.

Den 1. Februar 1887.
Johann Georg Sakmann.

Stuttgart.  sDarleihensAnerbke«
tung .j Indem wir das schon oft Ge,
sagte, nämlich daß wir das ganze Jahr
über jede beliebige Anleihe , gegen eine
2fache , größern Theils aus Feldgüter»
bestehende Hypothek zu verschaffen ver«
mögen , wiederholen , fügen wir hinzu,
gerade jetzt , dem Dutzend nach Posten
von ivv fl. bis 2000 fl. zum Zweck
der Anlegung gegen Verzinsung , vorge¬
merkt ; auch mehrere größere Geldofferte
und zwar bis auf Summen von 10 bis
15000 fl- notirt zu haben.

Wer immer einer Anleihe bedarf,
kann unter diesen Umständen der baldi,
gen Befriedigung seines Bedürfnisses
gewiß , seyn , wenn er uns nur eine»



empfchlenswerchenJuformatlvPfandschein
einsenden will.

Dibolds
' dffensliches Bureau.

S t u ttg a r t . sGüterzieler ^werden
gesucht. '̂ Wer Güterzieler zu veräußern
hat , findet stets seinen Käufer bei uns,
vorausgesetzt , daß solche hinlänglich ge¬
sichert-  auch nicht allzugern,gfägig sind
und man sich zu einem billigen Nachlaß
versteht. ^

Dib ^kdS
-LffentNches Bureaü .-

Walddorf.  Bel Räppenwirth Ä.
von hier sind von heute an , jeden Tag
frische Lauge'nBrezeln zu haben.

Wöchentliche Früchtpreißc,
In Nagold,

den 2- Februar , 637-
Dinkel neuer 3fl. 53kr . Zfl 40fr . Hfl. Zokr.

Verkauft wurden . . 62 Gehst . 0 Sri.
Haber 1 — 3fl. I5kr . 3fl. <4kr. -3fl- i2kr.

Verkauft wurden - . . to Gehst . 0 Sri.
Gerste 1 — ' ' 7fl'- I2kr . —fl - —kr. —fl'.' —kr.

Verkauft wurden . . 2 Scbfl . 0 Sri.
Roggen l — 7 st- 12-kr. —fl. —kr- —fl. —kr.

Verkauft wurden . . . 1 Schfl . H Sri.
Mühlfrucht 1 — 7 fl- 4 ^kr. —fl. —kr. —sN —kr.

Verkauft wurden . - , c> Schfl . 0 Sri.

In Alteustchkg,
den 1. Februar 1337-

Dinkel neuer Gcdfl . 4fl . 20kr. 4fl. >2kr , 4fl . —kr.
Verkauf ! wurden - . 54 Schfl - 0 Sri.

Haber 1 — —fl- —kr. 3fl . -40kr . —fl. —kr.
Verkauft wurden . . , L Scbfl . 0 Sri.

Gerste , — - fl. —kr. gfl. —kr- - fl-—kt.
Verkauft wurden . r- 4 Schfl . 0 Sri.

Roggen 1 — —fl. —kr. tzfi —kr. —fl. —kr.
Verkauft wurden . .5  Schfl . 0 Sri .'

Wo ch e. '
Am t . Februar , 733 starb zu Warschau jener

verschwenderische — pracbtlicbende , doch auch man¬
che königliche Eigenschaft besitzende Friedrich Au¬
gust II .. König von Polen und Churfürst von Sach¬
sen, — auch der Starke .genannt . — WiHrend ftcher
Regierung erfuhr er Glück und Unglück , denn der
einige Zeit mit großem Erfolge als siegreicher Kö¬
nig damals auftretende Karl XU . von Schweden
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setzte ass^ ' jenen Friedrich Augsist äks KLnig 4von
Polen ab-^ älS abtr Karl ' sGlücksstern nach einigen
Jahren unterging , bestieg Friedrich August wieder
den- polnischen Tbron ^. lebte herrlich und .in Freuden,
belastete Sachsen mit Schulden , förderte aber Mit
Nmtglicht « Sinne - Künste und Wissenschaften.
- Am 2. Ftbruakt -iZoo führte der Papst BonIfS;

vUl - die Feier der Jubeljahre in dxr kachosischen
Kirche ein - , - -, . . . .

Am 3. Fehsiiar 16Z4 ließ Herzog Bernhard von
Weimar , schwedischer Heerführck , d,aS bei Regens»
liiivg feste Schloß , Donaustau 'f . welches von den
Schweden längere Zeit belagert 'worden ,war , in
du«-Luft sprenge ». , '-

, -Am 4. Februar 1790. erklärte der -.unglückliche;
König von Frankreich Ludwig Xvl ., jn der Natio-
nal -Versammlung seinen ernstlichen Willen , daß er
die Abstcht habe , mit de» Stellvertreter » des Vol¬

kes die konstitutionelle Freihei ^ zu schützen : doch
- bald nach diesem Ereignisse schrei, der König eine

wi.cd.cr schwankende 'Handlungsweise anzunchmen,
indem die hoheGeistlichfeir / der Hofadel . und wahr¬
scheinlich auch die Königin » dieFolgen jenes getha-
nen Schrittes fürchtend , — Alles zu hintcrtrciben
suchten.

Am 5. Februar 1783 brach in dem Königreiche
Neapel , und vorzüglich in der Provinz Kalabrien,
eiir furchtbares Erdbeben aus . Sehr viele .Gebäude
stürtztc » ein , über Zoo Menschen wurden rgetödtet
oder verwundet ; auch, ward diese Erderscbüttcrung
auf mancherlei Art bis in sehr ferne Gegenden be¬
merkt ; ' so blieb z. . B . der Sprudel in Karlsbad
mehrere Stunden (in' der nAmlichen Zeit ) aus.

Am 6. Februar , 740 starb zu Rom der Pabst
Clemens Xll .',- dessen-Familienname Lorenz Corstni

l und .der zu Florenz .den 7 - April .>652 geboren war.
^ Um die vatikanische .Bibliothek hat er stch große.
> Verdienste erworben und Rom hat er vorzüglich!

d-urch prächtige ! Gebäude verschönert , indem das
Bauen Eine seiizer' L-ieMngSneigu »gen wart -

Am 7. . Februar . 1Z51 suchte der vom Kaiser
Karl V- zu Augsburg gestauĝ n gchalstcne Landgraf
Philipp von -Affen zu entfliehen '; das Unternehmen
selbst gelang aber nicht . '
— -r — -

— Aus einem , auf Befehl der französi»
schen Regierung ^ bekannt gemachten Werfe,
über den Wahnsinn  gehl hervor , daH
unter je MOO Irren sich Schneider
befindur ! ' - i 1 -

AustbßuNg dc ? HoÄsnpme in Nr . 7.
Zimmermann — Frauenzimmer . ^
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